
 
 

 
 
 
 

Anfrage zur Umsetzung des Programms „Aufholen nach Corona“ 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Westkamp, 

 

die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel beantragt, das Thema „Aufholen nach 

Corona“ auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses zu 

setzen. Die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie haben insbesondere 

für Kinder und Jugendliche vielerlei Beschränkungen mit sich gebracht.  

 

Kindertageseinrichtungen, Schulen, Jugendzentren und Freizeiteinrichtungen hatten zu 

Teil ganz geschlossen und standen zu anderen Zeiten nur in reduziertem Umfang und 

mit verringerten Angeboten zur Verfügung.  

 

Neben Lerndefiziten, die im Distanz- und Wechselunterricht entstanden sind, haben auch 

fehlende soziale Kontakte Spuren hinterlassen. 

 

Bund und Land haben deshalb das Programm „Aufholen nach Corona“ beschlossen, aus 

dem der Kreis Wesel 2.090.685 Euro erhält. 

Davon entfallen 315.376 Euro auf das Jugendamt der Stadt Wesel.  

 

 

 

 

 

Fraktion DIE LINKE  Klever–Tor–Platz 1  46483 Wesel 
 

 
An Frau Bürgermeisterin Westkamp 
im Hause 

Wesel, 09.08.2021 

 

Klever-Tor-Platz 1 

46483 Wesel 

Telefon:  0281 203 2720 

linke-fraktion@wesel.de 

www.linksfraktion-wesel.de 

 

 

http://www.linksfraktion-wesel.de/


Wir bitten um einen Sachstandsbericht der Jugendamtsverwaltung zur Umsetzung des 

Programms und um Beantwortung der folgenden Fragen. 

 

1) Welche Projekte wurden aus dem Programm bisher schon finanziert? 

2) Wieviele Kinder und Jugendliche haben bisher daran teilgenommen? 

3) Welche weiteren Projekte sind geplant? 

4) Mit welchen Partnern wurden undd werden die Projekte durchgeführt – freie Träger, 

kommerzielle Anbieter? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara Wagner 

Fraktionsvorsitzende 

 

f.d.R. Hilmar Schulz 


